
Trotz niedriger Zinsen konnte die Sparkasse Hochrhein auch in diesem Jahr die Laufenburger Vereine mit 
insgesamt 31 000 Euro Spendengeld unterstützen. Davon wurde die Jugendarbeit gemäß der Anzahl der im 
Verein betreuten Jugendlichen mit 10 000 Euro gefördert. Spitzenreiter war mit 218 Kindern und 
Jugendlichen der Chor Binzgen, der 1776,70 Euro für seine Jugendarbeit erhielt.

Wie der stellvertretende Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Hochrhein Wolf Morlock in seiner Begrüßung 
der zahlreich erschienen Vereinsvertreter, von Bürgermeister Ulrich Krieger, sowie von Stefan Ebner, 
Martin Volz und Christian Pröger von der Sparkasse, erklärte, fühlt sich die Sparkasse Hochrhein mit der 
Region eng verbunden. Diese Verbundenheit möchte man durch solche Spenden zum Ausdruck bringen.



Für die gesamte Region wurden pro Jahr 640 000 Euro für Sport, Kultur und soziale Projekte ausgegeben. 
Sein Dank richtet sich an sein Team, mit dessen Hilfe, trotz niedriger Zinsen, Digitalisierung und sonstiger 
Veränderungen, es möglich war, Gewinne zu erwirtschaften, aus denen diese Spenden dann geleistet 
werden konnten.

Bürgermeister Ulrich Krieger dankte den Vereinen für ihre ehrenamtliche Arbeit, besonders für die gute 
Jugendarbeit. Dank der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit der Sparkasse, war es möglich, den 
Spendenbetrag zum einen für die Jugendarbeit aufzuwenden und zum anderen Projekte zu fördern, von 
denen viele Bürger von Laufenburg etwas haben.

So wurden sechs Projekte besonders gefördert: Je 5000 Euro erhielten der Förderverein Kultur im Schlösse 
für die Anschaffung des neuen Flügels und der Musikverein Hochsal für neue Instrumente und Noten. 4000 
Euro konnten die Jugendorchester der fünf Musikvereine, 3000 Euro erhielt der Musikverein Rotzel, 2500 
Euro die Stadt- und Feuerwehrmusik Laufenburg und 1500 Euro der Musikverein Binzgen für 
Musikinstrumente, Noten und verschiedene Gegenstände, die sie bei ihrer Vereinsarbeit benötigen.

Krieger formulierte seinen Dank an die Vereinsvertreter mit dem Anspruch: „Die Welt wird besser, durch 
Menschen, die mehr machen, als sie müssen!“. Der Sparkasse dankte er für die großzügige Spende, die 
diese stattdessen auch in ihre Rücklagen hätte stecken können.


